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Liebe Freundinnen und Freunde 
des Philharmonischen Orchesters 

der Hansestadt Lübeck,
zwei große Jubiläen sind im Jahr 2024 zu 
feiern – einerseits jährt sich der Geburts-
tag Anton Bruckners zum zweihundertsten 
Mal, ein Ereignis, dem wir mit der Auffüh-
rung seiner wunderbaren Vierten Sinfonie 
Rechnung tragen werden. Andererseits 
feiern wir den 150. Geburtstag von Arnold 
Schönberg, einer der bedeutendsten Figu-
ren in der Entwicklung der Moderne des 
letzten Jahrhunderts. Keinen Geringeren 
als den legendären Klaus Maria Brandauer 
konnten wir gewinnen, mit uns aus diesem 
Anlass Schönbergs Melodram »Ein Über-
lebender aus Warschau« zusammen mit 
Viktor Ullmanns in Theresienstadt ent-
standener »Weise von Liebe und Tod des 
Cornets Christoph Rilke« zur Aufführung 
zu bringen.

Neben diesem absoluten Highlight freue ich 
mich ganz persönlich auch auf eine große 
Künstlerin, mit der mich eine langjährige 
künstlerische Freundschaft verbindet. Die 
weltberühmte Geigerin Viktoria Mullova 
wird mit uns Schostakowitschs großartiges 
Erstes Violinkonzert musizieren.

Mit Sabine Meyer wird ein weiterer Welt-
star mit unserem Orchester zusammentref-
fen; die Klarinettistin lebt und arbeitet seit 
vielen Jahren in Lübeck und gibt jetzt auch 
unserem Orchester die Ehre.

Eingerahmt wird die Reihe unserer Sin-
foniekonzerte von zwei großen sinfo-
nischen Dichtungen. Einerseits Richard 
Strauss’ »Heldenleben«, bei dessen Wiener 
Erstaufführung Schönberg und Alexan-
der Zemlinsky zur Komposition eigener 
sinfonischen Dichtungen angeregt wurden. 
Zemlinskys daraufhin entstandenes Werk 
»Die Seejungfrau« wird unsere Spielzeit 
dann beschließen.

Freuen Sie sich auf unser großartiges 
Orchester, auf all die wunderbaren Gäste, 
großartigen Werke, Bekanntes und neu zu 
Entdeckendes, Unterhaltsames, Spannendes 
und Berührendes. Natürlich freuen wir uns 
auch in dieser Spielzeit auf eine Fülle von 
Kammerkonzerten, Klangbilderkonzerten, 
Kinder- und Jugendkonzerten sowie Extra-
konzerten wie dem beliebten Weihnachts- 
und Neujahrskonzert.

Wir freuen uns mit Ihnen und auf Sie!

 → Herzlichst, 

Ihr  

 

Stefan Vladar 

Opern- und Generalmusikdirektor
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Standorte / Spielräume

Das Philharmonische Orchester der Hanse-
stadt Lübeck wurde 1897 durch den Verein 
der Musikfreunde Lübeck gegründet. Neben 
den Sinfoniekonzerten wirkt das Orchester 
seit 1908 maßgeblich am Klangprofil des 
Musiktheaters im damals neu eröffneten 
Haus an der Beckergrube mit. Dirigenten 
wie Hermann Abendroth (1905 – 1911), 
Wilhelm Furtwängler (1911 – 1915), Eugen 
Jochum (1928/29), Christoph von Dohnányi 
(1957 – 1963), Gerd Albrecht (1963 – 1966) oder 
Bernhard Klee (1966 – 1973) erwiesen sich 
als prägend. In der jüngeren und jüngsten 

Das Philharmonische 
Orchester der  
Hansestadt Lübeck

Vergangenheit beförderten zum Beispiel 
Erich Wächter (1989 – 2001), Roman Brogli-
Sacher (2001 – 2012), Ryusuke Numajiri 
(2013 – 2017) und Andreas Wolf (2017 – 2019 
kommissarischer GMD) Entwicklung und 
Wertschätzung des Orchesters der Hanse-
stadt. 1994 bezog das Orchester ein neues 
Konzerthaus: die Musik- und Kongresshalle 
Lübeck (MUK). Auch im Vergleich mit der 
Elbphilharmonie in Hamburg – 2018 spielte 
das Orchester dort Brahms’ »Ein deutsches 
Requiem« – wurde die immense Qualität 
der MUK ersichtlich.
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Geschichte

Mit Dirigenten wie Hermann Abendroth 
und Wilhelm Furtwängler haben wichtige 
Künstler am Klangprofil des Orchesters 
mitgewirkt. Von 1933 bis 1945 sollten sich 
Furtwängler und Abendroth andernorts 
immer wieder mit der nationalsozialisti-
schen Herrschaft arrangieren. Hermann 
Abendroth war 1934 beim Gewandhaus-
orchester Leipzig Nachfolger von Bruno 
Walter – Bruno Walter musste emigrieren, 
Abendroth wurde für »arisch« befunden. 
1929 noch hatte er die deutsche Erstauffüh-
rung der Ersten Sinfonie von Dmitri Schos-
takowitsch dirigiert. Wilhelm Furtwängler 
bekleidete in der Nazi-Zeit zeitweise hohe 
Ämter. Zugleich protestierte er beispiels-
weise gegen das Aufführungsverbot von 
Hindemiths Oper »Mathis der Maler«.

Gegenwart

Das Philharmonische Orchester ist ein 
un verzichtbarer, mit Hansestadt und 
Metro pol region vielfältig verwobener 
Klang körper geworden. In den Sinfonie- 
und Extrakonzerten ebenso wie mit 
Kinder konzerten, Kammerkonzerten und 
Klangbilderkonzerten entwickeln die Musi-
ker:innen des Orchesters das vielfältige 
immaterielle Kulturerbe »Musik« weiter. 
Orchesterakademie und Lübecker Opern-
studio ermöglichen, dank der Possehl-Stif-
tung, intergenerationelles Lernen und enge 
Kooperation mit der Musik hochschule 
Lübeck. Mit Stefan Vladar hat 2019 ein 
Dirigent und Pianist das Amt des General-
musikdirektors angetreten, der mit den 
Musiker:innen in Theater und MUK gezeigt 
hat, wie Konzerte zu blei benden Erfahrun-
gen werden können.
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Wolfgang Amadeus Mozart 

(1756 – 1791)

Sinfonie Nr. 41 C-Dur KV 551, 
»Jupiter«

Richard Strauss (1864 – 1949)

Ein Heldenleben 
Tondichtung für großes Orchester 
op. 40

Dirigent Stefan Vladar

Einführung jeweils eine Stunde  

vor Konzertbeginn

1. Sinfoniekonzert
Strahlend und licht wirkt vom ersten bis zum 
letzten Takt das Klangbild von Mozarts letzter 
Sinfonie. Komponiert 1788, ist sie mit ihrer 
Mischung aus formaler Strenge und über-
sprudelnder Vitalität seine bis heute meist-
aufgeführte Sinfonie überhaupt. Nicht Mozart 
selbst, sondern ein gewiefter englischer 
Konzertunternehmer hatte den Einfall, den 
Namen des Gottes Jupiter über die Partitur zu 
schreiben. Damit prägte er die ideale Metapher 
für ein unsterbliches Werk, dessen Triumph-
zug um die Welt erst nach Mozarts Tod 
einsetzte und mit dem Stefan Vladar und das 
Philharmonische Orchester der Hansestadt 
Lübeck die neue Konzertsaison festlich eröff-
nen. – Was zeichnet ein »heldenhaftes« Leben 
aus? Hatte Richard Strauss in seiner sin-
fonischen Dichtung »Don Quixote« diese Frage 
noch mit Ironie behandelt, wandte er sich ihr 
im Nachfolgewerk, »Ein Heldenleben«, unter 
idealistischen Vorzeichen zu und brachte nicht 
wenige seiner Zeitgenossen gegen sich auf, die 
das Stück für ein glorifizierendes Selbstport-
rät des Komponisten hielten. Dieser konterte, 
mit dem »Heldenleben« sei keine einzelne 
»poetische oder historische Figur« gemeint, 
sondern »derjenige Heroismus, der die inneren 
Kämpfe eines Lebens beschreibt und der durch 
Anstrengung und Entsagung die Erhebung der 
Seele« erstrebe.

Konzerte
11.00 Uhr 

19.30 Uhr

MUK
KonzertsaalSo 10/09/23  

Mo 11/09/23
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Georges Bizet (1838 – 1875)

Sinfonie C-Dur

Richard Strauss (1864 – 1949)

Der Bürger als Edelmann 
Orchestersuite op. 60

Dirigent Takahiro Nagasaki

Einführung jeweils eine Stunde  

vor Konzertbeginn

2. Sinfoniekonzert
Georges Bizet ist vielen als Komponist eines 
einzigen Werkes bekannt. Dabei hatte der 
spätere Schöpfer der »Carmen« bereits im Alter 
von 17 Jahren in wenigen Wochen eine form-
vollendete Sinfonie zu Papier gebracht – ein 
geniales Jugendwerk, das er aus unerfindlichen 
Gründen in der Schublade verschwinden ließ 
und das erst rund acht Jahrzehnte nach seinem 
frühen Tod den Weg an die Öffentlichkeit fin-
den sollte. Die Sinfonie in C-Dur besticht durch 
Frische, Eleganz und melodischen Einfalls-
reichtum. – Der Zusammenarbeit von Richard 
Strauss mit dem Dichter Hugo von Hofmanns-
thal entsprangen nicht allein bahnbrechende 
Opern wie »Elektra« (die ab Januar 2024 in 
einer Neuinszenierung am Theater Lübeck 
zu erleben sein wird), sondern auch die heute 
nurmehr selten aufgeführte Ballettkomödie 
»Der Bürger als Edelmann« nach Molière. Für 
Hofmannsthals Neufassung der Geschichte 
über den neureichen Monsieur Jourdain, der 
in die höhere Pariser Gesellschaft aufsteigen 
will, schlug Strauss einen Bogen zur Musik des 
französischen Barock und schloss 1919 einige 
Nummern daraus zu einer höchst amüsanten 
Orchestersuite zusammen. Takahiro Nagasaki, 
Erster Kapellmeister und stellvertretender 
Generalmusikdirektor, dirigiert dieses Konzert 
und übernimmt selbst den virtuosen Klavier-
part.

Konzerte
11.00 Uhr 

19.30 Uhr

MUK
KonzertsaalSo 22/10/23 

Mo 23/10/23
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Ludwig van Beethoven (1770 – 1827)

Coriolan-Ouvertüre op. 62

Carl Maria von Weber (1786 – 1826)

Konzert für Klarinette und Orchester 
Nr. 1 f-Moll op. 73

Franz Schubert (1797 – 1828)

Sinfonie Nr. 3 D-Dur D 200

Dirigent Michael Hofstetter

Klarinette Sabine Meyer

Einführung jeweils eine Stunde  

vor Konzertbeginn

Die Philharmonische Gesellschaft 

Lübeck/Lübecker Philharmoniker e. V. 

fördert das Engagement von 

Sabine Meyer.

 → Jugendkonzert 

Mo 27/11/23 • 11.00 Uhr

3. Sinfoniekonzert
Jedes Schauspiel solle – so E. T. A. Hoffmann – 
mit einer Ouvertüre eingeleitet werden, die 
das Gemüt auf den jeweiligen Hauptcharakter 
des Stückes einstimme. Zu Heinrich Joseph 
Collins Schauspiel über den selbstherrlichen 
Feldherrn Coriolan schuf Beethoven 1807 ein 
solches Charakterstück, mit dem er zugleich 
die Gattung der Konzertouvertüre begründete. 
Wie eine große dramatische Theaterszene 
hebt auch Carl Maria von Webers Erstes 
Klarinettenkonzert an, das Joseph Heinrich 
Bärmann, dem führenden Klarinettisten 
seiner Zeit, gewidmet ist. Weber hatte ihn 
1810 in München kennengelernt und für ihn 
im folgenden Jahr gleich drei Solowerke, 
darunter dieses Konzert in f-Moll, komponiert. 
Ein absoluter Weltstar der Klarinette wird 
es in Lübeck interpretieren: Sabine Meyer. 
Mit Michael Hofstetter steht ihr einer der 
versiertesten Dirigenten dieses Repertoires 
zur Seite. Von der Fachzeitschrift »Opernwelt« 
wurde er wiederholt als »Dirigent des Jahres« 
nominiert. Im zweiten Teil des Sinfoniekon-
zerts dirigiert er Schuberts Dritte Sinfonie, 
ein geistsprühendes Werk, mit dem sich der 
18-jährige Schubert 1815 erstmals sinfonisch 
deutlich von seinen Vorbildern Mozart und 
Haydn löste: eine Sinfonie der unbeschwer-
ten Lebenslust, in der es bezeichnenderweise 
keinen langsamen Satz gibt.

Konzerte
11.00 Uhr 

19.30 Uhr

MUK
KonzertsaalSo 26/11/23 

Mo 27/11/23
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Dmitri Schostakowitsch (1906 – 1975)

Konzert für Violine und Orchester 
Nr. 1 a-Moll op. 77

Gustav Mahler (1860 – 1911)

Sinfonie Nr. 1 D-Dur »Der Titan«

Dirigent Stefan Vladar

Violine Viktoria Mullova

Einführung jeweils eine Stunde  

vor Konzertbeginn

Die Philharmonische Gesellschaft 

Lübeck/Lübecker Philharmoniker e. V. 

fördert das Engagement von 

Viktoria Mullova.

4. Sinfoniekonzert
Sein Erstes Violinkonzert hatte Dmitri Schos-
takowitsch 1948 vollendet, musste es dann 
jedoch jahrelang unter Verschluss halten, weil 
das Zentralkomitee der KPdSU ihn wegen 
angeblich »formalistischer, volksfeindlicher« 
Tendenzen in seiner Musik mit Aufführungs-
verbot belegte. Erst zwei Jahre nach dem Tod 
Stalins wurde eine öffentliche Aufführung 
mit dem Widmungsträger Igor Oistrach in 
Leningrad möglich. Für das Konzert in Lübeck 
konnte die Weltklasse-Geigerin Viktoria 
Mullova engagiert werden. Selbst 1983 aus der 
Sowjetunion geflohen, spiegelt ihre Interpreta-
tion eine tiefe persönliche Auseinandersetzung 
mit Schostakowitschs Werk wider. – Zweifel-
los handelt es sich bei der zwischen 1884 und 
1888 entstandenen Ersten Sinfonie Gustav 
Mahlers um eine der kühnsten sinfonischen 
Visitenkarten der Musikgeschichte. Folgerich-
tig ist der vom Komponisten selbst vorgese-
hene, dann zurückgezogene Titel »Der Titan« 
(in Anlehnung an den gleichnamigen Roman 
von Jean Paul) bis heute eng mit dem Werk 
verbunden. Die kühne Sinfonie lässt bereits 
Mahlers charakteristischen Tonfall, die wech-
selnden Kontraste als Ausdruck seiner inneren 
Zerrissenheit, hörbar werden. »Die höchste 
Glut der feurigsten Leidenschaft und die ver-
zehrendste Todessehnsucht – beide thronen 
abwechselnd in meinem Herzen.« (Mahler)

Konzerte
11.00 Uhr 

19.30 Uhr

MUK
KonzertsaalSo 17/12/23 

Mo 18/12/23
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Samuel Barber (1910 – 1981)

Adagio for Strings op. 11

Theodor Berger (1905 – 1992)

Malinconia 
für Streichorchester

Béla Bartók (1881 – 1945)

Konzert für Orchester Sz 116

Dirigent Stefan Vladar

Einführung jeweils eine Stunde  

vor Konzertbeginn

5. Sinfoniekonzert
Mit seinem »Adagio for strings« hat der 
amerikanische Komponist Samuel Barber 
eine Trauermusik von überzeitlicher Schön-
heit geschaffen. Ursprünglich war das Stück 
als langsamer Satz eines Streichquartetts 
konzipiert, doch Barber entschloss sich, es als 
eigenständiges Werk für ein Streichorchester 
herauszugeben, das 1938 unter Toscanini in 
New York uraufgeführt wurde und seither in 
aller Welt gespielt wird. Freundschaft ver-
band Barber u. a. mit seinem österreichischen 
Komponistenkollegen Theodor Berger, für 
dessen Werke sich Dirigenten wie Furtwäng-
ler, Karajan und Celibidache einsetzten. Seine 
Unabhängigkeit von sämtlichen musikalischen 
Schulen machte Berger zu einem Außenseiter 
der Musikgeschichte. In seiner Komposition 
»Malinconia« für Streichorchester kann man 
Anklänge an das Adagietto aus Mahlers Fünf-
ter Sinfonie hören. – Béla Bartók floh 1940 aus 
Ungarn in die USA, wo er als Künstler kaum 
beachtet wurde und schwer erkrankte. Völlig 
unerwartet erreichte ihn 1943 ein Komposi-
tionsauftrag von Serge Koussewitzky und dem 
Boston Symphony Orchestra. Noch einmal 
raffte sich Bartók auf und schrieb eines seiner 
wunderbarsten Orchesterwerke, in dem er ein-
zelne Instrumente und Instrumentengruppen 
in der Art eines Solokonzerts auftreten lässt – 
daher der ungewöhnliche Titel »Konzert für 
Orchester«.

Konzerte
11.00 Uhr 

19.30 Uhr

MUK
KonzertsaalSo 04/02/24 

Mo 05/02/24
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Edvard Grieg (1843 – 1907)

Peer Gynt 
Schauspielmusik zu Henrik Ibsens 
Drama op. 23

Dirigent Hendrik Vestmann

Choreinstudierung 

Jan-Michael Krüger

Sopran Evmorfia Metaxaki

Rezitation Luisa Böse, 

Susanne Höhne, Heiner Kock, 

Johannes Merz

Mit Chor und Extrachor des Theater 

Lübeck

Einführung jeweils eine Stunde  

vor Konzertbeginn

6. Sinfoniekonzert
Henrik Ibsens »Peer Gynt« gilt als »nordi-
scher Faust« und ist eine der international 
bekanntesten Dichtungen Skandinaviens. 
Ursprünglich nicht für die Bühne, sondern 
als reines Lesedrama vorgesehen, erschien 
das »dramatische Gedicht« 1867 erstmals als 
Buchausgabe. Aufgrund des anhalten Erfolgs 
plante Ibsen 1874 eine Bühnenfassung mit 
Musik, in der große »Tongemälde« Szenen des 
überlangen Stücks inhaltlich zusammenfassen 
und ersetzen sollten. Er bat daher den 15 Jahre 
jüngeren norwegischen Komponisten Edvard 
Grieg um eine Schauspielmusik. Dieser fühlte 
sich geschmeichelt und nahm den Auftrag als 
eine Art Gelegenheitsarbeit an, musste aber 
bald erkennen, wie sehr ihn Ibsens Ansprüche 
herausforderten. Über ein Jahr schrieb er 
intensiv an der Komposition und gestand auf 
halber Strecke einem Freund, dass ihn »das 
Ding wie ein Alptraum« bedrücke. – Der estni-
sche Dirigent Hendrik Vestmann, Generalmu-
sikdirektor in Oldenburg, präsentiert in diesem 
Sinfoniekonzert nicht die im Konzertsaal übli-
chen späteren Suiten, sondern die komplette 
Schauspielmusik, mit Soli und Chören, wie 
sie bei der Uraufführung 1875 in Christiania 
(heute Oslo) erklang. Schauspieler:innen lesen 
dazu Texte aus dem Drama. Auf diese Weise 
entsteht ein Bild des gesamten »Peer Gynt«: 
ein Stück Welttheater.

Konzerte
11.00 Uhr 

19.30 Uhr

MUK
KonzertsaalSo 17/03/24 

Mo 18/03/24
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Wolfgang Amadeus Mozart 

(1756 – 1791)

Klavierkonzert Nr. 27 B-Dur KV 595

Anton Bruckner (1824 – 1896)

Sinfonie Nr. 4 Es-Dur WAB 104, 
»Romantische«

Klavier & Dirigent Stefan Vladar

Einführung jeweils eine Stunde  

vor Konzertbeginn

7. Sinfoniekonzert
Mozarts letztes Klavierkonzert, entstanden 
1791, seinem letzten Lebensjahr, ist ein beson-
ders vollendeter Beitrag zur Gattung, der 
er – neben der Oper – mit größter Kontinuität 
in seinem Leben verbunden war. Wenngleich 
Mozart nur 35 Jahre alt war, umgibt dieses 
Konzert die Aura eines Spätwerks: Zurück-
genommen in den Mitteln, ohne Klarinetten, 
Pauken und Trompeten, bleibt es in seiner 
schnörkellosen Schönheit ganz verinnerlicht. 
Im März 1791 verabschiedete sich Mozart mit 
ihm als Pianist von der Konzertbühne. Gene-
ralmusikdirektor Stefan Vladar, der dieses 
Sinfoniekonzert leitet, konzertiert selbst darin 
als Solist. – Anton Bruckners Vierte Sinfonie 
von 1881 eröffnet eine Fülle großartiger inne-
rer Landschaften. Das Werk, das Bruckners 
»Lohengrin«-Erlebnis spiegelt, übersetzt zu 
Teilen die Stimmung der Wagner-Oper ins 
Sinfonische. Der Komponist selbst gab der 
Sinfonie den Beinamen »Romantische«. Ganz 
entgegen seiner sonstigen Zurückhaltung 
mit außermusikalischen Vergleichen sprach 
er über das Werk mit Bildern wie dem einer 
»mittelalterlichen Stadt, die in der Morgen-
dämmerung« auftauche, oder mit Hinweisen 
auf »Vogelstimmen«, die in dem naturhaften 
Grundklang sängen. Beim Publikum erwies 
sich die »Romantische« als Bruckners bis 
heute beliebteste Sinfonie. 

Konzerte
11.00 Uhr 

19.30 Uhr

MUK
KonzertsaalSo 05/05/24 

Mo 06/05/24
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Arnold Schönberg (1874 – 1951)

Ein Überlebender aus Warschau 
Für Sprecher, Männerchor und 
Orchester op. 46

Viktor Ullmann (1898 – 1944)

Die Weise von Liebe und Tod des 
Cornets Christoph Rilke 
12 Stücke aus der Dichtung Rainer 
Maria Rilkes 
Für Sprecher und Orchester 
Rekonstruiert und orchestriert von 
Bernhard Wulff

Johannes Brahms (1833 – 1897)

Sinfonie Nr. 1 c-Moll op. 68

Dirigent Stefan Vladar

Rezitation Klaus Maria Brandauer

Choreinstudierung 

Jan-Michael Krüger

Mit Herren des Chores und Extra-

chores des Theater Lübeck 

Einführung jeweils eine Stunde  

vor Konzertbeginn

8. Sinfoniekonzert
Der legendäre, weltberühmte Schauspieler 
Klaus Maria Brandauer rezitiert in diesem 
Sinfoniekonzert den Sprecherpart in zwei 
äußerst eindrucksvollen Kompositionen aus 
der finsteren Mitte des 20. Jahrhunderts: Als 
Reaktion auf Nachrichten über NS-Gräuel-
taten in Europa vertonte Arnold Schönberg 
1946 im amerikanischen Exil den Bericht 
eines polnischen Juden über Massaker im 
Warschauer Ghetto. Zwei Jahre zuvor hatte 
der jüdische Komponist Viktor Ullmann im KZ 
Theresienstadt zwölf Stücke aus Rainer Maria 
Rilkes Dichtung »Die Weise von Liebe und Tod 
des Cornets Christoph Rilke« als Melodram 
umgesetzt. Den unerträglichen Lebensbedin-
gungen und der allgegenwärtigen Bedrohung 
durch die Lager-SS zum Trotz konnte Ullmann 
die Komposition im Klavier-Particell noch 
vollenden. Drei Monate später wurde er in 
Auschwitz ermordet. – Im zweiten Teil des 
Konzerts erklingt Johannes Brahms’ Erste 
Sinfonie. Nach jahrzehntelangem Ringen mit 
der sinfonischen Form griff Brahms bei einem 
Sommerurlaub in Saßnitz auf Rügen einen 
alten Entwurf wieder auf und konnte nach 
dem Urlaub einem Freund vermelden: »An den 
Wissower Klinken ist eine Sinfonie hängen-
geblieben«. Zwei Jahre später, 1876, vollendete 
er das durchschlagende Werk in Lichtental bei 
Baden-Baden.

Konzerte
11.00 Uhr 

19.30 Uhr

MUK
KonzertsaalSo 02/06/24 

Mo 03/06/24
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Antonín Dvořák (1841 – 1904)

Die Mittagshexe 
Sinfonische Dichtung für Orchester 
op. 108

Paul Hindemith (1895 – 1963)

Der Schwanendreher 
Konzert nach Volksliedern in drei 
Sätzen für Viola und Kammer-
orchester

Alexander von Zemlinsky 

(1871 – 1942)

Die Seejungfrau 
Fantasie in drei Sätzen für Orchester

Dirigent Rasmus Baumann

Viola Nils Mönkemeyer

Einführung jeweils eine Stunde  

vor Konzertbeginn

Konzerte
11.00 Uhr 

19.30 Uhr

MUK
KonzertsaalSo 30/06/24 

Mo 01/07/24

9. Sinfoniekonzert
Drei Musikwerke nach Märchenstoffen vereint 
das letzte Sinfoniekonzert dieser Saison, das 
von Rasmus Baumann, dem Generalmusik-
direktor der Neuen Philharmonie Westfalen, 
dirigiert wird. Auf Grundlage einer Märchen-
sammlung des tschechischen Dichters Karel 
Jaromír Erben schuf Antonín Dvořák 1896 vier 
sinfonische Dichtungen. Eine davon erzählt 
die grausame Geschichte eines ungezogenen 
Kindes, dem die Mutter mit der »Mittagshexe« 
droht, bis diese leibhaftig erscheint und der 
Mutter das Kind entreißt. – »Ein Spielmann 
kommt in frohe Gesellschaft und breitet aus, 
was er aus der Ferne mitgebracht hat: ernste 
und heitere Lieder«, erläutert Paul Hindemith 
sein 1935 uraufgeführtes Bratschenkonzert 
»Der Schwanendreher«, in dem er auf alte 
deutsche Volksweisen zurückgreift. In Lübeck 
wird das Werk von Nils Mönkemeyer, einem 
der renommiertesten Bratschisten der Gegen-
wart, interpretiert. Angeregt von Richard 
Strauss’ »Ein Heldenleben«, komponierte 
Alexander von Zemlinsky 1905 die sinfoni-
sche Fantasie »Die Seejungfrau« nach dem 
Märchen von Hans Christian Andersen. In 
berauschenden Klängen erzählt er darin, wie 
sich die Meerjungfrau in einen Menschen 
verliebt, dafür die Gabe des Sprechens aufgibt 
und schließlich zur Rettung des Geliebten ihr 
eigenes Leben opfert.
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Takahiro Nagasaki
Dirigent beim 2. Sinfoniekonzert und 

Weihnachtskonzert

Der japanische Pianist und Dirigent Taka-
hiro Nagasaki ist seit 2019 am Theater 
Lübeck engagiert, seit 2021 als Erster 
Kapell meister und stellvertretender GMD. 
Zuvor war er zehn Jahre Dirigent und 
Repetitor am Theater Altenburg-Gera, 
wo er über 200 Vorstellungen leitete. Er 
studierte Komposition in Japan, Lied-
gestaltung und Kammermusik sowie 
Solo-Klavier und Dirigieren in Leipzig. 
Teilnahme an zahlreichen Meisterkursen, 
u. a. bei Christian Thielemann, George 
Alexander Albrecht, Helmut Rilling. Als 
Gastdirigent war er u. a. an den Theatern 
in Passau und Erfurt tätig.

Dirigent:innen und Solist:innen

Stefan Vladar
Dirigent beim 1., 4., 5., 7. und 8. Sinfonie-

konzert sowie beim Neujahrskonzert,  

Pianist beim 7. Sinfoniekonzert

Stefan Vladar tritt als Dirigent und Pianist 
in Musikzentren Europas, Amerikas 
und Asiens auf. Von 2008 bis 2018 war 
er Chefdirigent des Wiener Kammer-
Orchesters, mit dem er weltweit Tourneen 
unternahm. Zusammenarbeit verbindet 
ihn mit den berühmtesten Orchestern, 
Dirigent:innen und Solist:innen in aller 
Welt. Seit der Spielzeit 2019/20 ist Stefan 
Vladar Generalmusikdirektor, seit der 
Spielzeit 2020/21 außerdem Operndirek-
tor am Theater Lübeck.
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Sabine Meyer
Klarinettistin beim 3. Sinfoniekonzert

Sabine Meyer wurde in Crailsheim gebo-
ren und zählt zu den international renom-
miertesten Solist:innen der Gegenwart. 
Nach ihrem Studium in Stuttgart und 
Hannover und ihrem ersten Engagement 
im Symphonieorchester des Bayerischen 
Rundfunks wurde sie Solo-Klarinettistin 
bei den Berliner Philharmonikern. Als 
Solistin feierte sie weltweit Erfolge bei 
mehr als dreihundert Orchestern in den 
Musikzentren Europas und Asiens, Nord- 
und Südamerikas sowie Australiens. 
Komponisten wie Jean Françaix, Edison 
Denissov und Aribert Reimann widmeten 
ihr Werke. Bereits acht Mal wurde sie mit 
dem »Echo Klassik«-Preis ausgezeichnet.

Michael Hofstetter
Dirigent beim 3. Sinfoniekonzert

Michael Hofstetter dirigiert seit über 30 
Jahren an vielen renommierten Opern-
häusern, Orchestern und Festivals welt-
weit.  Der gebürtige Münchner begann 
seine Karriere an den Theatern in Passau 
und Wiesbaden und war Professor für 
Orchesterleitung und Alte Musik an der 
Universität Mainz.  Als GMD/Chefdirigent 
prägte er das Stadttheater Gießen, die Lud-
wigsburger Schlossfestspiele, das Genfer 
sowie das Stuttgarter Kammerorchester 
und das von ihm mitgegründete styriarte 
Festspielorchester Graz. Seit 2020 ist 
er Intendant der Internationalen Gluck 
Festspiele Nürnberg, seit 2021 auch Erster 
Gastdirigent des Tölzer Knabenchores.

Dirigent:innen und Solist:innen
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Viktoria Mullova
Violinistin beim 4. Sinfoniekonzert

Viktoria Mullova wurde in Schukowski 
bei Moskau geboren und studierte am 
Moskauer Konservatorium Violine. Her-
ausragende Preise (Sibelius-Wettbewerb, 
Tschaikowsky-Wettbewerb) erregten 
früh internationale Aufmerksamkeit. 
1983 floh sie in den Westen und musiziert 
seither mit den besten Orchestern und 
Dirigent:innen der Welt. Sie war Artist-in-
Residence von bedeutenden Musikzentren, 
u. a. beim Londoner Southbank Centre und 
beim Wiener Konzerthaus. Zahlreiche 
Aufnahmen ihrer umfangreichen Disko-
graphie wurden mit bedeutenden Preisen 
ausgezeichnet.

Evmorfia Metaxaki
Sopranistin beim 6. Sinfoniekonzert

Evmorfia Metaxaki wurde in Athen 
geboren und studierte am Mozarteum 
Salzburg. Sie ist Preisträgerin der Lilli-
Lehmann-Medaille des Mozarteums und 
des Förderpreises des Theater Magdeburg, 
wo sie 2004 bis 2010 Ensemblemitglied 
war. Sie gastierte u. a. bei den Salzburger 
Festspielen, bei den Händel-Festspielen 
Halle, bei den Telemann-Festtagen, an 
der Deutschen Oper am Rhein, am Staats-
theater Braunschweig, am Landestheater 
Salzburg, an der Greek National Opera 
und am Konzerthaus Berlin. Seit 2014 ist 
sie Ensemblemitglied am Theater Lübeck 
und sang hier viele große Partien, zuletzt 
Salome und die Figaro-Gräfin.

Dirigent:innen und Solist:innen
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Dirigent:innen und Solist:innen

Luisa Böse
Rezitation beim 6. Sinfoniekonzert

Luisa Böse wurde in Rostock geboren. Vor 
ihrem Studienbeginn 2019 an der Theater-
akademie August Everding stand sie 
regelmäßig auf der Bühne des Volksthea-
ter Rostock, u. a. mit der Theatergruppe 
»Freigeister«. Während ihrer Studienzeit 
spielte sie am Landestheater Schwaben 
und am Zentraltheater München. Gemein-
sam mit Friedrich Rauchbauer erarbeitete 
sie den Liederabend »Hungriges Herz«. 
2021 wurde sie mit einem Stipendium des 
Deutschen Bühnenvereins ausgezeichnet. 
Ihr TV-Debüt gab sie im Tatort Bremen 
(Folge »Donuts«) mit der Episodenhaupt-
rolle Marie. 2023 beginnt sie ihr Engage-
ment am Theater Lübeck.

Susanne Höhne
Rezitation beim 6. Sinfoniekonzert

Susanne Höhne wurde in Augsburg gebo-
ren und studierte Schauspiel an der Berli-
ner Theaterschule. Engagements führten 
sie u. a. ans Thalia Theater Halle, Staats-
theater Wiesbaden, Schauspiel Frankfurt 
und zu den Schlossfestspielen Ettlingen. 
Von 1997 bis 2006 war sie festes Ensem-
blemitglied der Bremer Shakespeare 
Company. In dieser Zeit gastierte sie 
auch am Globe Theatre London, im Teatro 
della Tosse Genua, am Royal Theater in 
Bath/GB und in einer indisch-deutschen 
Koproduktion von »Der Sturm« (Regie: Pit 
Holzwarth) mit Tournee durch Indien. Seit 
2007 ist sie fest am Theater Lübeck.



30

Johannes Merz
Rezitation beim 6. Sinfoniekonzert

Johannes Merz wurde in Hamburg 
geboren und studierte Schauspiel an 
der Hochschule für Musik und Theater 
Rostock. Von 2008 bis 2012 spielte er am 
Theater Konstanz (u. a. Woyzeck, Cassio 
in »Othello«, Tartuffe sowie Marco in 
»Fühllosigkeit«). Anschließend führten 
ihn Engagements an das Altonaer Theater 
Hamburg, das Theater Lüneburg und das 
Theater Kiel (u. a. Romeo in »Romeo und 
Julia«, Regie: Daniel Karasek). Am Theater 
Lübeck war er erstmals 2015 als Erzähler 
im Weihnachtsstück »Pinocchio« zu erle-
ben. Seit der Spielzeit 2020/21 ist er hier 
festes Ensemblemitglied.

Heiner Kock
Rezitation beim 6. Sinfoniekonzert

Heiner Kock, in Malchow/Mecklenburg-
Vorpommern geboren, beendete 2014 sein 
Schauspielstudium an der HfMT Leipzig. 
Von 2012 bis 2014 war er als Studiomit-
glied am Schauspiel Leipzig tätig und 
arbeitete dort u. a. mit den Regisseur:innen 
Claudia Bauer und Sebastian Hartmann 
zusammen. Sein erstes Festengagement 
trat er 2014 am Landestheater Tübingen 
an. Ein weiteres Tätigkeitsfeld ist das pro-
fessionelle Sprechen für Synchron, Radio, 
Hörspiel und Werbung. Er ist Dozent für 
Sprechseminare und arbeitet im Bereich 
Bühnenkampf- und Fechtchoreografie. 
Seit 2018 ist er im Ensemble des Theater 
Lübeck.

Dirigent:innen und Solist:innen
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Dirigent:innen und Solist:innen

Hendrik Vestmann
Dirigent beim 6. Sinfoniekonzert

Hendrik Vestmann wurde in Tartu (Est-
land) geboren und studierte Dirigieren in 
Tallinn und Karlsruhe. Seine Laufbahn als 
Dirigent begann am Theater Heidelberg 
und führte ihn als Ersten Kapellmeister 
und stellvertretenden GMD ans Theater 
Münster sowie als Chefdirigenten an die 
Oper Bonn. Als Gast dirigierte er u. a. am 
Nationaltheater Mannheim, an der Deut-
schen Oper am Rhein, am Staatstheater 
Hannover, am Badischen Staatstheater 
Karlsruhe, am Theater St. Gallen, an der 
Oper Graz und regelmäßig an der Komi-
schen Oper Berlin. Seit 2016 ist er GMD 
am Staatstheater Oldenburg.

Jan-Michael Krüger
Choreinstudierung beim 6. und  

8. Sinfoniekonzert sowie beim  

Weihnachtskonzert

Jan-Michael Krüger studierte am Kir-
chenmusikinstitut der Universität Greifs-
wald und schloss ein Dirigierstudium 
an der HMT Rostock an. Nach seinem 
Erstengagement am Theater Aachen ist er 
seit 2011/12 in Lübeck engagiert, erst als 
Solorepetitor mit Dirigierverpflichtung, 
dann als Kapellmeister sowie als Assistent 
des GMD. Seit 2015 leitet er den Chor des 
Theater Lübeck, der 2016 für den Opern-
chor des Jahres nominiert wurde. Er diri-
giert Musiktheateraufführungen, betreut 
eigene Produktionen sowie Wiederauf-
nahmen und leitet Kinderkonzerte.
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Dirigent:innen und Solist:innen

Klaus Maria Brandauer
Rezitation beim 8. Sinfoniekonzert

Klaus Maria Brandauer stammt aus der 
Steiermark und ist einer der bekanntesten 
Bühnen- und Filmschauspieler unserer 
Zeit. 2013 feiert er sein 50-jähriges 
Jubiläum am Wiener Burgtheater, wo er 
u. a. als Hamlet, Don Carlo und König Lear 
auftrat. Bereits 1970 begann seine inter-
nationale Filmkarriere. Mit István Szabó 
realisierte er die Trilogie »Mephisto«, 
»Oberst Redl« und »Hanussen«. Neben 
seiner schauspielerischen Tätigkeit führt 
er auch Regie, u. a. bei den Filmen »Georg 
Elser – Einer aus Deutschland« und 
»Mario und der Zauberer«. Regelmäßig ist 
er auch mit Lesungen und musikalisch-
literarischen Programmen zu erleben.

Nils Mönkemeyer
Bratschist beim 9. Sinfoniekonzert

Künstlerische Brillanz und innovative 
Programmgestaltung sind die Marken-
zeichen, mit denen sich Nils Mönkemeyer 
als einer der international erfolgreichsten 
Bratschisten profiliert hat. Er arbeitet mit 
Dirigent:innen wie Sylvain Cambreling, 
Vladimir Jurowski, Joana Mallwitz oder 
Simone Young zusammen und konzertiert 
als Solist mit Orchestern wie dem Ton-
halle-Orchester Zürich, London Philhar-
monic Orchestra, Helsinki Philharmonic 
Orchestra und dem Konzerthausorchester 
Berlin. Als Exklusiv-Künstler bei Sony 
Classical brachte er zahlreiche Alben 
heraus, die von der Presse hoch gelobt und 
mit Preisen ausgezeichnet wurden.
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Dirigent:innen und Solist:innen

Rasmus Baumann
Dirigent beim 9. Sinfoniekonzert

Rasmus Baumann ist seit 2014 General-
musikdirektor der Neuen Philharmonie 
Westfalen (NPW), dem größten Landesor-
chester Nordrhein-Westfalens und Opern-
orchester des Musiktheaters im Revier 
Gelsenkirchen. Überdies ist er regelmäßig 
Gast renommierter Orchester wie des 
London Symphony Orchestra, der Stutt-
garter Philharmoniker, der Hamburger 
und Nürnberger Symphoniker, den Rund-
funkorchestern des BR und WDR u. v. a. 
Sein umfassendes Repertoire reicht vom 
Barock bis zur Moderne. 2018 wurde er 
auf eine Professur für die Künstlerische 
Leitung des HSO und der Dirigierklasse 
an die HMDK Stuttgart berufen.
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Chor des Theater Lübeck 
Zu Gast beim 6. und 8. Sinfoniekonzert  

sowie beim Weihnachtskonzert
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Liederabend Rachmaninow
Aus Anlass des 150. Geburtstags von Sergei Rachmaninow

Sein Name steht besonders für höchste Klaviervirtuosität 
und spätromantische Klangfülle, doch war Sergei Rach-
maninow auch ein Meister des intimen Kunstgesangs. 
Zwischen 1893 und 1916 komponierte er rund 80 Lieder 
und Romanzen, viele davon auf Texte bedeutender russi-
scher Dichter des 19. Jahrhunderts. Aus Anlass seines 150. 
Geburtstags widmet das Theater Lübeck dem Liedschaffen 
einen eigenen Abend mit Solist:innen des Musiktheaters, 
die von Magda Amara am Klavier begleitet werden.

Weihnachtskonzert
Am Abend des ersten Weihnachtsfeiertages laden der 
Chor und das Solist:innen-Ensemble des Theater Lübeck 
traditionsgemäß zu einem festlichen Konzert mit Musik 
zur Weihnachtszeit ein.

Konzert

18.00 Uhr

Großes 
Haus

Mo 25/12/23

Konzert

19.30 Uhr

Großes 
Haus

Fr 13/10/23

Sopran 

Nataliya Bogdanova

Mezzosopran 

Edna Prochnik

Bass Rúni Brattaberg

Klavier Magda Amara 

(als Gast)

Dirigent Takahiro Nagasaki 

Chorleitung 

Jan-Michael Krüger 

Mit Solist:innen des Theater 

Lübeck; Chor des Theater 

Lübeck
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Dirigent Stefan Vladar

Mit Solist:innen der Musik-

hochschule Lübeck

Eine Kooperation des 

Theater Lübeck mit der 

Musikhochschule Lübeck

Neujahrskonzert
Klassisches Wiener Programm

»Wien, Wien, nur du allein / Sollst stets die Stadt meiner 
Träume sein …«, sang einst Richard Tauber, und Georg 
Kreisler hielt dagegen: »Wie schön wäre Wien ohne Wie-
ner – So schön wie a schlafende Frau! / Der Stadtpark wär 
sicher viel grüner, Und die Donau wär endlich so blau …« 
Das Philharmonische Orchester Lübeck und sein aus Wien 
stammender Generalmusikdirektor Stefan Vladar begrü-
ßen einmal mehr das neue Jahr mit einem großen Strauß 
Wiener Walzer, mit bekannten und neu zu entdeckenden 
Kostbarkeiten aus der Donau-Metropole, die das Herz 
erfreuen.

Konzert

19.30 Uhr

 
Musik-

hochschule 
Lübeck 

Großer SaalSa 06/07/24

Konzert

18.00 Uhr

MUK
KonzertsaalMo 01/01/24

Solist:innenkonzert der 
Musikhochschule Lübeck
Es zählt zur Tradition des Philharmonischen Orchesters, 
am Ende einer Konzertsaison ausgewählte Studierende der 
Musikhochschule Lübeck im Rahmen ihres Konzertexamens 
zu begleiten. Drei bis vier Werke für Soloinstrument und 
Orchester werden bei diesem Abschlusskonzert im Großen 
Saal der Musikhochschule auf dem Programm stehen. Damit 
unterstreichen das Theater Lübeck und sein Orchester 
einmal mehr die besondere Bedeutung, die für sie die Ent-
wicklung angehender Musiker:innen und deren Eintritt ins 
Berufsleben einnehmen.
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1. Kammerkonzert
Ferdinand Ries (1784 – 1838)

Sonate für Klarinette und Klavier g-Moll 
op. 29

Louis Spohr (1784 – 1859)

Sechs deutsche Lieder für Sopran,  
Klarinette und Klavier op. 103

Ralph Vaughan Williams (1872 – 1958)

3 Vocalises

John Dankworth (1927 – 2010)

Suite for Emma 
für Klarinette und Klavier

Der Reichtum kleinbesetzter Kompositionen 
wird in der nun schon seit vielen Jahren 
von Mitgliedern des Philharmonischen 
Orchesters gestalteten Reihe der Kammer-
konzerte lebendig gehalten. Im Rahmen von 
neun Konzerten an diversen Spielstätten 
der Stadt stellen die Musiker:innen ihr gro-
ßes Können als Solist:innen unter Beweis. 
Das präsentierte Repertoire umfasst unter-
schiedliche Genres aus sämtlichen Epochen, 
von der Barock- bis zur Gegenwartsmusik. 
Gelegentlich wirken auch Sänger:innen aus 
dem Ensemble des Theater Lübeck mit, so 
im 1. und 6. Kammerkonzert. Einen beson-
deren Reiz der Reihe macht auch der stetige 
Wechsel der Aufführungsorte aus, deren je 
eigenes Ambiente die Zuhörer:innen beim 
Besuch kennenlernen können.

Die Kammerkonzertreihe wird unterstützt 

von der Philharmonischen Gesellschaft 

Lübeck/Lübecker Philharmoniker e. V.

Kammerkonzerte

Mátyás Seiber (1905 – 1960)

Drei Morgenstern-Lieder

Sopran Andrea Stadel 

Klarinette Andreas Lipp 

Klavier Stefan Veskovich (als Gast)

Konzert

19.30 Uhr

Aula des 
Johanneum

Di 19/09/23
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2. Kammerkonzert
Claude Debussy (1862 – 1918)

Prélude à l’après-midi d’un faune 
Transkription für Flöte, Klarinette, Harfe 
und Streichquartett

Joseph Jongen (1873 – 1953)

Danse lente für Harfe und Flöte op. 103

Jean Cras (1879 – 1932)

Quintett für Flöte, Violine, Viola, Violoncello 
und Harfe

Claude Debussy

Petite Suite 
Transkription für Flöte, Harfe und Streichtrio

3. Kammerkonzert
Sergei Rachmaninow (1873 – 1943) 

Streichquartett Nr. 1 g-Moll

Mikalojus Konstantinas Čiurlionis 

(1875 – 1911)

Kanon in c-Moll für Streichquartett

Franz Schubert (1797 – 1828)

Streichquartett Nr. 4 C-Dur D 46

Mikalojus Konstantinas Čiurlionis 

Kanon in D-Dur für Streichquartett

Joseph Haydn (1732 – 1809)

Streichquartett D-Dur op. 76 Nr. 5

Maurice Ravel (1875 – 1937)

Introduction et Allegro für Flöte, Klarinette, 
Harfe und Streichquartett

Flöte Waldo Ceunen 

Klarinette Katharina Ruf 

Harfe Johanna Jung 

Violinen Tzu-Jen Chou, Kayako Bruckmann 

Viola Vera Dörmann 

Violoncello Fabian Schultheis

Violine Evelyne Saad, Lucy Finckh 

Viola Christian Jonkisch 

Violoncello Sigrid Strehler

Konzert

19.30 Uhr

Haus 
Eden

Mi 29/11/23

Konzert

19.30 Uhr

Audienzsaal 
im Rathaus

Fr 06/10/23
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Konzert

19.30 Uhr

Audienzsaal 
im Rathaus

Mi 07/02/24

Konzert

19.30 Uhr
Kolosseum

Mo 11/12/23

4. Kammerkonzert
George Enescu (1881 – 1955)

Streichoktett C-Dur op. 7

Felix Mendelssohn Bartholdy (1809 – 1847)

Streichoktett e-Moll op. 20

5. Kammerkonzert
Hommage à Trio di Clarone

Wolfgang Amadeus Mozart (1756 – 1791)

Divertimento für 3 Bassetthörner 
KV Anh. 229 (439 b)

Robert Schumann (1810 – 1856)

5 kantonische Studien (aus op. 56) 
für Klarinette, Bassetthorn und Klavier

Felix Mendelssohn Bartholdy (1809 – 1847)

Konzertstück Nr. 2 d-Moll für Klarinette, 
Bassetthorn und Klavier op. 114

Violinen Khristian Artamonov, Tzu-Jen Chou, 

Daniela Dakaj, Antje Kröger 

Violen Bennet Ortmann, Elisabeth Fricker 

Violoncelli Hans-Christian Schwarz, 

Shukai Tang

Francis Poulenc (1899 – 1963)

Sonate für zwei Klarinetten

Edison Denissow (1929 – 1996)

Two Pieces for Three Instruments

Jean Françaix (1912 – 1997)

Petit Quatuor 
für zwei Klarinetten, Bassetthorn und 
Bassklarinette

Rolf Kühn (1929 – 2022)

The Clarinet Connection

Klarinette Andreas Lipp, Katharina Ruf, 

Klaus Reichwein 

Klavier Stefan Veskovich (als Gast)
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6. Kammerkonzert
Igor Strawinsky (1882 – 1971)

Die Geschichte vom Soldaten 
Text von Charles-Ferdinand Ramuz

7. Kammerkonzert
Joseph Haydn (1732 – 1809)

Divertimento für Flöte, Violine  
und Violoncello G-Dur op. 100 Nr. 2

Johann Joachim Quantz (1697 – 1773)

Triosonate für Flöte, Violine  
und Basso continuo Nr. 33 e-Moll

Joseph Haydn

Divertimento für Flöte, Violine  
und Violoncello G-Dur op. 100 Nr. 4

Georg Philipp Telemann (1681 – 1767)

Pariser Quartett h-Moll TW 43 h2

Violine Isabel Jiménez Montes 

Klarinette Andreas Lipp 

Fagott Vera Fliegauf 

Trompete Matthias Krebber 

Posaune Stefan Gerblinger 

Kontrabass Christoph Kaiser 

Schlagzeug Arrius Wagner 

Rezitation Steffen Kubach 

Dirigent Manuel Rettich

 → Jugendkonzert 

Mo 11/03/24 • 11.00 Uhr

François Couperin (1668 – 1733)

»La Francoise« aus »Les Nations«

Georg Philipp Telemann

Pariser Quartett e-Moll TW 43 e4

Flöte Waldo Ceunen 

Violine Lucy Finckh 

Violoncello Fabian Schultheis 

Cembalo Hans-Jürgen Schnoor (als Gast)

Konzert

19.30 Uhr
Hoghehus

Di 02/04/24

Konzert

19.30 Uhr

Kammer 
spiele

Sa 09/03/24
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Konzert

19.30 Uhr
Hoghehus

Mi 05/06/24

Konzert

19.30 Uhr

Saal der 
Gemein 
nützige nDi 07/05/24

8. Kammerkonzert
Franz Berwald (1796 – 1868)

Septett für Klarinette, Horn, Fagott, Violine, 
Viola, Violoncello und Kontrabass B-Dur

Carl Nielsen (1865 – 1931)

Serenata in vano 
Für Klarinette, Fagott, Horn, Violoncello 
und Kontrabass FS 68

Adolphe Blanc (1828 – 1885)

Septett für Klarinette, Horn, Fagott,  
Violine, Viola, Violoncello und Kontrabass 
E-Dur op. 40

9. Kammerkonzert
Antonio Bertali (1605 – 1669)

Sonata a 4 d-Moll

Brian Lynn (* 1954)

Doolallynastic (a Brief Torture for  
Unaccompanied Trombone)

Philipp Friedrich Böddecker (1607 – 1683)

Sonata sopra la Monica 
für Fagott, Violine und Basso Continuo

Dario Castello (1602 – 1631)

Sonata Nr. 14 für 2 Violinen, Fagott, 
Posaune und Cembalo

Klarinette Katharina Ruf 

Fagott Jakob Meyers 

Horn Johannes Borck 

Violine Evelyne Saad 

Viola Elisabeth Fricker 

Violoncello Hans-Christian Schwarz 

Kontrabass Dagmar Labusch

Antonio Vivaldi (1678 – 1741)

La Folie für 2 Violinen und Basso Continuo

Daniel Schnyder (* 1961)

Duo Concertante für Posaune und Fagott

Jan Dismas Zelenka (1679 – 1745)

Trio Sonata Nr. 2 g-Moll ZWV 181 Nr. 2

George Gershwin (1898 – 1937)

Summertime u. a.

Astor Piazzolla (1921 – 1992) 

Oblivion

Violine Joo Hyun Kang, Saeko Takayama 

Fagott Johannes Stefaniak (als Gast) 

Posaune Stephan Gerblinger 

Violoncello Evaristo Urraca (als Gast) 

Cembalo Sven Fanick (als Gast)
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»Ich bin hinaus gegangen des 

Morgens in der Früh«

Romantische Lieder und Duette im 

Wandel der Tageszeiten von 

Johannes Brahms, Antonín Dvořák, 

Felix Mendelssohn Bartholdy und 

Robert Schumann

Sopran Andrea Stadel 

Mezzosopran Laila Salome Fischer 

Klavier Inessa Tsepkova (als Gast)

Die Klangbilderkonzerte sind eine  

Kooperation mit Lübecker Museen 

und Kirchen und nehmen Bezug  

auf besondere Ausstellungen und 

spezielle Themen.

1. Klangbilderkonzert
In Kooperation mit dem Museum Behnhaus 

Drägerhaus anlässlich der Ausstellung 

»Mehr Licht. Die Befreiung der Natur« in den 

Räumen der Kunsthalle St. Annen

Die Ausstellung »Mehr Licht. Die Befreiung 
der Natur« – in Lübeck vom 12/06 bis 15/10/23 
in den Räumen der Kunsthalle St. Annen zu 
erleben – sendet, so ihr Kurator Florian Illies, 
einen »Lockruf des Lichts« aus. Sie präsentiert 
Werke, mit denen Maler:innen vor etwa 200 
Jahren flüchtige Momente der Natur in einer 
damals neuen Technik, der »Ölstudie«, zu er-
fassen suchten: das Spiel von Licht und Schat-
ten, die Bäume am Wegrand, Gräser im Wind, 
sprudelnde Bäche. Das assoziierte Klang-
bilderkonzert in Haus Eden stellt Kunstlieder 
und Duette der Romantik vor, die ihrerseits 
vom Wunder und Wandel des Lichts Zeugnis 
ablegen. Etwa zur selben Zeit, in der die Bilder 
entstanden, entdeckten romantische Dich-
ter:innen und Komponist:innen für sich »der 
Töne Licht«, das gerade auch im Finstern der 
Nacht zu leuchten vermag. Clemens von Bren-
tano hat diesen Gedanken in seinem »Abend-
ständchen« poetisch ausgedrückt: »Holdes Bit-
ten, mild Verlangen, / Wie es süß zum Herzen 
spricht! / Durch die Nacht, die mich umfangen, / 
Blickt zu mir der Töne Licht.« – Im Rahmen des 
Konzerts wird Dr. Alexander Bastek, Leiter des 
Museum Behnhaus Drägerhaus, in die Thema-
tik der Ausstellung einführen.

Konzert

19.30 Uhr
Haus  
Eden

Sa 30/09/23
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Konzert

16.00 Uhr
Kammer 

spiele
So 11/02/24

Fülle des Wohllauts

Ein Kapitel aus Thomas Manns 

»Der Zauberberg«

Musik von Giuseppe Verdi, 

Claude Debussy, Georges Bizet, 

Charles Gounod, Franz Schubert 

u. a.

Rezitation Michael Fuchs

Flöte Waldo Ceunen

Sopran Nataliya Bogdanova

Mezzosopran Frederike Schulten

Tenor Gustavo Mordente Eda

Bariton Laurence Kalaidijan

Klavier Takahiro Nagasaki

Die Klangbilderkonzerte sind eine  

Kooperation mit Lübecker Museen 

und Kirchen und nehmen Bezug  

auf besondere Ausstellungen und 

spezielle Themen.

2. Klangbilderkonzert
In Kooperation mit dem Buddenbrookhaus 

Lübeck im Rahmen der Veranstaltungsreihe 

»100 Jahre Zauberberg«

1924, zehn Jahre nach Beginn des Ersten Welt-
kriegs, erschien Thomas Manns »Der Zauber-
berg«. Zum 100. Jubiläum würdigt das Bud-
denbrookhaus Lübeck 2024 diesen Zeit- und 
Epochenroman mit einer Veranstaltungsreihe. 
Das Theater Lübeck präsentiert im Rahmen 
dieser Reihe eine musikalische Lesung des be-
rühmten Kapitels »Fülle des Wohllauts«, in dem 
Hans Castorp auf einem Grammophon Stücke 
seiner »Vorzugsplatten« abspielt und reflektiert. 
»Hans Castorp war allein mit den Wundern der 
Truhe in seinen vier Wänden, – mit den blü-
henden Leistungen dieses gestutzten kleinen 
Sarges aus Geigenholz, dieses mattschwarzen 
Tempelchens, vor dessen offener Flügeltür er im 
Sessel saß, die Hände gefaltet, den Kopf auf der 
Schulter, den Mund geöffnet, und sich vom Wohl-
laut überströmen ließ …« Das Klangbilderkonzert 
nimmt sich die sprachlich virtuos beschriebe-
nen Musikstücke vor, Ausschnitte u. a. aus den 
Opern »Carmen«, »Aida« und »Faust«, daneben 
Debussys »Prélude à l’après-midi d’un faune« und 
Schuberts »Lindenbaum« – und präsentiert sie 
mit Klavierbegleitung live gesungen und gespielt 
zu einer Lesung des Kapitels, das auf diese Weise 
klanglich neu lebendig wird.
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3. Klangbilderkonzert
In Kooperation mit dem Günter Grass-

Haus Lübeck anlässlich der Ausstellung 

»Letzte Tänze«

Er war bekanntermaßen ein geübter und 
leidenschaftlicher Tänzer: Nobelpreisträger 
Günter Grass. 2003 veröffentlichte er seinen 
mit Rötel- und Kohlezeichnungen ausgestat-
teten Gedichtband »Letzte Tänze«. Der Titel 
verweist auf die Perspektive des Dichters in 
vorangeschrittenem Alter, der in weit aus-
schreitenden Bewegungen Erinnertes und 
Gegenwärtiges umkreist. Das Günter Grass-
Haus Lübeck widmet 2024 eine Ausstellung 
diesem Werkkomplex. In thematischer Ergän-
zung präsentiert im 3. Klangbilderkonzert das 
Martino-Ensemble traditionelle Tanzmusik 
aus dem »Mezzogiorno«, dem südlichen Ita-
lien. Gespielt werden verschiedene Tänze der 
Regionen von Campanien bis nach Sizilien, mit 
ihrer größtenteils ausgeprägten Vitalität, ihrer 
Lebens-, Bewegungs- und Werbungsfreude. 
Daneben rücken aber auch Tänze in den Blick, 
die von Gedanken an Vergänglichkeit und Tod 
bestimmt sind. – »Komm, tanz mit mir, solang 
ich noch bei Puste / und von den Sohlen auf-
wärts existiere. / Was ich von Kindesbeinen 
her an Wechselschritten wusste, / ist mir noch 
immer wie das ABC geläufig, / doch pocht in 
linker Wade häufig / ein Schmerz, den ich im 
Ruhestand verliere. / Drum bitt ich dich um 
eine Pause Toleranz, / bis ich gelenkig bin zum 
nächsten Tanz.« (Günter Grass)

Letzte Tänze

Musik aus dem Mezzogiorno

Martino-Ensemble

Gesang & Gitarre 

Gianmarco Martino (als Gast)

Violine Evelyne Saad

Violoncello Caroline Metzger

Kontrabass Stanislav Efaev

Mandoline Steffen Trekel (als Gast)

Akkordeon Susanne Frohriep 

(als Gast)

Die Klangbilderkonzerte sind eine  

Kooperation mit Lübecker Museen  

und Kirchen und nehmen Bezug  

auf besondere Ausstellungen und  

spezielle Themen.

Konzert

19.30 Uhr
Haus  
Eden

Mi 22/05/24
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Konzert

11.00 Uhr

Kammer 
spiele

Mo 11/03/24

Konzert

11.00 Uhr

MUK 
Konzertsaal

Mo 27/11/23

Ludwig van Beethoven 

(1770 – 1827) 

Coriolan-Ouvertüre op. 62

Franz Schubert 

(1797 – 1828)

Sinfonie Nr. 3 D-Dur D 200

Dirigent 

Michael Hofstetter

Konzept 

Friederike 

Disselbeck-Uhrlandt

Igor Strawinsky 

(1882 – 1971)  

Die Geschichte vom Soldaten 
Text von Charles-Ferdinand 
Ramuz

Violine 

Isabel Jiménez Montes 

Klarinette Andreas Lipp 

Fagott Vera Fliegauf 

Trompete Matthias Krebber 

Posaune Stefan Gerblinger 

Kontrabass Christoph Kaiser 

Schlagzeug Arrius Wagner 

Rezitation Steffen Kubach 

Dirigent Manuel Rettich

Jugendkonzert
Zum 3. Sinfoniekonzert 

Für Schulklassen ab der 6. Klasse

Eine Ouvertüre eröffnet dieses Jugendkonzert. Beethoven 
schuf sie zum Schauspiel über den selbstherrlichen Feld-
herrn Coriolan und bringt verschiedene Gedanken ein, die 
wie ein Teaser einer Geschichte oder eines Charakters 
verstanden werden können. Deutlich ausgeprägter können 
musikalische Gedanken in einer Sinfonie verarbeitet wer-
den, denn in vier Sätzen stehen mehr Möglichkeiten zur 
Verfügung. Schuberts Dritte Sinfonie gilt als Sinfonie der 
unbeschwerten Lebenslust, mit der sich der gerade einmal 
18-jährige Komponist neben seinen berühmten Kolleg:innen 
behauptete. 

Jugendkonzert
Zum 6. Kammerkonzert 

Für Schulklassen ab der 8. Klasse

»Die Geschichte vom Soldaten« erzählt ein russisches 
Volksmärchen: Ein Soldat geht auf dem Weg in die Heimat 
einen folgenschweren Pakt mit dem Teufel ein. 
Igor Stravinsky konzipiert die Geschichte mit Musik 1917 
zum Ende des Ersten Weltkriegs, der ihn ins Exil in die 
Schweiz getrieben hatte. Seine Musik orientiert sich am 
Stil alter russischer Jahrmarktserzählungen. Jedoch 
scheint das bunt gemischte Kammerensemble immer wie-
der aus dem Schritt zu fallen. So erzählt und kommentiert 
die Musik die Geschichte mit besonderer Absurdität. 
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Konzerte

9.00 + 11.00 Uhr (Schulvorstellungen)  
17.00 Uhr (Familienvorstellung) 

Kammer 
spiele

Di 05/12/23

Musikalische Leitung 

Jan-Michael Krüger

Konzept 

Friederike 

Disselbeck-Uhrlandt

Szenische Umsetzung 

Effi Méndez

1. Kinderkonzert
Am Hofe des Herzogs

Für Kinder ab 5 Jahren

Musik von Heinrich Ignaz Franz Biber, Dieterich Buxtehude, 

Georg Philipp Telemann u. a.

Auf so einem alten Schloss ist einiges los: Es wird hoher 
Besuch erwartet und alle sind mit den Vorbereitungen 
beschäftigt. Die Hofkapelle probt für den Empfang, im Ball-
saal werden die neuesten Tänze einstudiert, die Prinzessin 
erlernt eine Arie und der Hofkapellmeister muss schnell noch 
ein neues Stück komponieren. In diesem Konzert erkunden 
die Kinder musikalisch das Schloss und lernen, welche 
Musik vor vielen hundert Jahren am Hof gespielt wurde, 
wie man sich im Schloss richtig verhält und vieles mehr. 

Johann von Rasselstein, der musikalische 
Theatergeist, schläft in einer Kontrabass-
kiste im Theater. Manchmal ist auch seine 
Geisterfreundin Viola Braccista zu Besuch. 
Sie erwachen, wenn sie ihre Erkennungs-
musik hören und nehmen das junge Kon-
zertpublikum mit in die spannende Welt 
der Orchestermusik. Dabei halten sie viele 
Überraschungen, Abenteuer und lustige 
Geschichten bereit.

Kinderkonzerte
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Musikalische Leitung  

Nathan Bas

Konzept & 

Szenische Umsetzung 

Effi Méndez

Musikalische Leitung  

Romely Pfund

Konzept 

Friederike 

Disselbeck-Uhrlandt

Szenische Umsetzung 

Effi Méndez

3. Kinderkonzert
Klassik im Ohr

Für Kinder ab 8 Jahren

Musik von Wolfgang Amadeus Mozart, Giuseppe Verdi, 

Richard Wagner u. a.

Die verrückte Technik der modernen Zeit hat den 257 
Jahre alten Theatergeist Johann von Rasselstein immer 
schon fasziniert. Wo er auch ist, überall kommt Musik aus 
kleinen oder größeren Schachteln und die bekommt Johann 
nicht mehr aus dem Kopf. Dabei fällt ihm auf, dass er diese 
Melodien doch schon kannte, bevor diese Geräte erfunden 
wurden. Dem muss auf den Grund gegangen werden! 
Zusammen mit den Kindern lauscht Johann den Ohrwür-
mern der Klassik und erkundet, aus welchen berühmten 
Orchesterstücken sie stammen.

2. Kinderkonzert
Maestra!

Für Kinder ab 6 Jahren

Musik von Lili Boulanger, Fanny Hensel, Emilie Mayer u. a.

Warum wird in den meisten Konzerten eigentlich immer 
nur Musik von männlichen Komponisten gespielt? Früher 
war es für Frauen sehr schwer, Komponistin zu werden, 
denn viele Menschen glaubten nicht daran, dass sie sich 
schöne Musik ausdenken können. Aber davon haben sie 
sich nicht abschrecken lassen und trotzdem viele beson-
dere Musikstücke komponiert. Einige von diesen Musik-
stücken erklingen in diesem Kinderkonzert. Außerdem 
hören wir neben der Musik der Komponistinnen auch ihre 
Geschichten.

Konzerte

18.00 Uhr (Familienvorstellung) 
11.00 Uhr (Schulvorstellung)  

Großes 
HausDi 26/03/24 

Mi 27/03/24

Konzerte

18.00 Uhr (Familienvorstellung) 
11.00 Uhr (Schulvorstellung)  

Großes 
HausDi 11/06/24 

Mi 12/06/24
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Viola Braccista Johann von Rasselstein 

führen durch die Kinderkonzerte
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Konzept und pädagogische 

Betreuung  

Friederike  

Disselbeck-Uhrlandt

Mit 

Streichquartett mit  

Musiker:innen des Phil-

harmonischen Orchesters 

der Hansestadt Lübeck

Krabbelkonzerte
Musikbegegnung für Kleinkinder von 0 bis 2 Jahren  

und Begleitung • Musik von Wolfgang Amadeus Mozart 

u. a.

Dieses Format schafft einen musikalischen Wohlfühl-
raum für die Jüngsten und ihre Begleitung. In gemütlicher 
Atmosphäre des Studios ist vieles erlaubt. Die Kleinkinder 
und Babys können sich von ihrer Begleitung verwöhnen 
lassen, den Raum erkunden, den Klängen lauschen und sie 
auf sich wirken lassen, sich zur Musik bewegen oder den 
Musiker:innen aus nächster Nähe begegnen. Gerne können 
Krabbeldecken und (leise) Spielzeuge mitgebracht werden, 
werden aber auch vorhanden sein. Selbstverständlich wird 
auch für Wickelmöglichkeiten gesorgt. 

Johann von Rasselsteins  

Konzerterlebnis Extra!

Und so geht’s: Alle drei Kinderkonzerte besuchen, 

ca. 30 Prozent Ermäßigung sichern und zusätzlich noch 

eine exklusive Führung mit dem Theatergeist durch den 

Backstagebereich des Theaters erleben.

Das Angebot ist nur an der Theaterkasse des Theater 

Lübeck buchbar, es gilt nur für Familien (mindestens 

1 Erwachsene:r + 1 Kind), für die Familienveranstaltungen 

der Kinderkonzerte. Alle Kinder und Erwachsene, für die 

das Angebot gebucht wird, erhalten 30 Prozent Ermäßi-

gung auf die regulären Preise der Kinderkonzerte.

Alternativ können Tickets für die Rasselsteinführungen 

auch zum Preis von 5 €/3 € erm. an der Theaterkasse 

erworben werden.

Konzert (weitere Termine auf theaterluebeck.de)

15.00 Uhr
Studio

Sa 28/10/23
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Musik- und Tanzprojekt für Jugendliche und Interessierte ab 12 Jahren

In Kooperation mit der Musik- und Kunstschule Lübeck, dem Jugendsinfonieorchester 

Lübeck und Mixed Pickles e. V. 

Helge Burggrabe (*1973)

HUMAN Suite für Orchester

Warum ist es so schwierig, eine Welt 
zu schaffen, in der alle Menschen gleich 
viel wert sind? Jugendliche und junge 
Erwachsene mit und ohne Behinderung 
haben sich über ein Jahr hinweg mit dem 
Gedanken der Menschenrechte ausein-
andergesetzt. Sie bringen die Grundzüge 
des Menschseins von der Geburt bis 
zum Tod auf die Bühne im Großen Haus. 
Grundlage dafür ist die HUMAN Suite 
von Helge Burggrabe, die anlässlich des 
75-jährigen Jubiläums der Verabschie-
dung der UN-Menschenrechte entstand. 
Burggrabe bediente sich in 13 Sätzen 
Aspekten der Menschenrechte wie 
Freiheit, Gleichheit, Heimat, Arbeit oder 
Kreativität. Jugendliche Musiker:innen 
interpretieren die Komposition an der 
Seite von Profis. Die Performance ist Teil 
des HUMAN International Culture Pro-
jects, in dessen Rahmen es Community 
Dance Aufführungen der Suite in ganz 
Europa gibt.

Musikalische Leitung 

Emanuel Dantscher

Choreografie & Performance 

Charlotte Baumgart, Katja Grzam

Ausstattung 

Stephanie Viola Dalski

Video 

Katharina Spuida-Jabbouti

Dramaturgie 

Friederike Disselbeck-Uhrlandt, 

Katrin Ötting

Das HUMAN-Projekt in Lübeck wird 

unterstützt von der Possehl-Stiftung, 

der Aktion Mensch Stiftung, musica 

innova e. V., dem Bundesprogramm 

»Demokratie leben!«, der Dräger-Stif-

tung, der Rose-Stiftung und der Daniela-

Appel-Stiftung.

In Vorbereitung auf einen Besuch der 

HUMAN-Vorstellungen bieten wir kos-

tenlose Musik- und Tanzworkshops an, 

in denen sich beteiligte Schüler:innen 

partizipativ und künstlerisch mit dem 

Thema Menschenrechte auseinander-

setzen. 

Termine für Schulklassen ab der 

7. Klasse nach Vereinbarung. 

Informationen und Anmeldung unter 

f.disselbeck-uhrlandt@theaterluebeck.de

HUMAN

Konzerte
18.00 Uhr 
11.00 Uhr (Schulvorstellung) 
18.00 Uhr

Großes 
HausDi 14/05/24 

Mi 15/05/24 
Do 23/05/24
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Musikvermittelnde Angebote

Orchester entdecken –  

Musik erleben 

Neugierige junge Zuhörer:innen erleben 
mehr! Bei Einführungsveranstaltungen, 
exklusiven Probenbesuchen und Begegnun-
gen mit Künstler:innen können Kinder und 
Jugendliche hinter die Kulissen eines Kon-
zertbetriebs schauen, erfahren Wissens-
wertes über das Konzertprogramm und die 
Komponist:innen und lernen Dirigent:innen, 
Orchestermusiker:innen und ihre Instru-
mente kennen. 

Musiker:innen auf Tour 

Orchestermusiker:innen kommen zu Besuch 
in Kindergärten und Schulen. Sie erzählen 
von ihrem spannenden Beruf, stellen ihre 
Instrumente vor und verwandeln den Klas-
sen- oder Gruppenraum in einen Konzert-
saal. Diverse musikalische Programme von 
und mit Musiker:innen des Philharmoni-
schen Orchesters sind für Lübecker Schu-
len buchbar. Die Programme dauern in der 
Regel 45 Minuten (für Kindergärten kürzer) 
und sind für verschiedene Altersgruppen 
und Besetzungen konzipiert. Gerne kann 
ein Programm mehrmals an einem Vormit-
tag für mehrere Klassen oder eine ganze 
Schule gespielt werden.

Weitere Informationen finden Sie in unserem 

Spielzeitheft Jung plus X oder auf unserer 

Website.

Anmeldung bei Friederike Disselbeck-

Uhrlandt unter 

f.disselbeck-uhrlandt@theaterluebeck.de

Konzertprobe Live
Für Kindergartengruppen und Schulklassen

Das Philharmonische Orchester der Hanse-
stadt Lübeck lässt sich bei der Proben-
arbeit über die Schulter schauen. Vor 
ausgewählten Sinfoniekonzerten gibt 
es die Möglichkeit für Schulklassen und 
Kindergartengruppen, eine Konzertprobe 
zu besuchen. Der Vormittag beginnt mit 
einer Instrumentenvorstellung und einem 
Gespräch mit einzelnen oder mehreren 
Orchestermusiker:innen. Anschließend wird 
ein Teil der Hauptprobe besucht. Termine 
nach Vereinbarung jeweils am Freitagvor-
mittag vor einem Sinfoniekonzert.

Klasse ins Konzert 

Klasse in die Oper 

Ein Theater- oder Konzertbesuch mit der 
ganzen Klasse sollte nicht daran scheitern, 
dass manche Familien das Eintrittsgeld nicht 
aufbringen können. Die Philharmonische 
Gesellschaft Lübeck ermöglicht Schulklas-
sen den Besuch eines Sinfoniekonzertes in 
der MUK oder einer Opernaufführung im 
Großen Haus des Theater Lübeck zu ermä-
ßigten Preisen. Sprechen Sie uns an!
Mit freundlicher Unterstützung der  

Philharmonischen Gesellschaft Lübeck / 

Lübecker Philharmoniker e. V.
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Das Philharmonische Orchester der Hanse-
stadt Lübeck ist Gründungsmitglied des 
gemeinnützigen Vereins der Orchester des 
Wandels Deutschland e. V., einer gemeinsa-
men Klimaschutzinitiative der Musiker:in-
nen deutscher Berufsorchester, die den 
Klima- und Umweltschutz als Kulturauftrag 
begreifen und mit ihren musikalischen 
Aktivitäten ein sichtbares Zeichen setzen 
wollen. Dabei versteht sich die Initiative als 
kulturelle Bewegung, aus der neue Impulse 
in der Branche entstehen und Begegnungs-
räume zum Thema Klimawandel geschaffen 
werden. In kürzester Zeit ist das Projekt 
mittlerweile auf mehr als 36 Partner-
Orchester angewachsen, die deutschland-
weit aktiv sind.

Für Lübeck werden neue Konzertformate 
initiiert, die musikalische Vielfalt, Qualität 
und Originalität mit dem Thema Klima- 
und Umweltschutz verbinden. Dies konnte 
in den vergangenen Spielzeiten sowohl in 
den traditionellen Reihen der Sinfonie-, 
Kinder- und Klangbilderkonzerte als auch 
in Kooperationen mit den Lübecker Museen 
sowie der Musik- und Kongresshalle bereits 
umgesetzt werden. 

Für die Spielzeit 2023/24 ist erneut ein 
Konzert im Rahmen der Nachhaltigkeits-
messe GO.GRØØN vom 26/04 bis 28/04/24 
geplant. Weitere Kooperationen befinden 
sich in Planung.

Auch ihrer globalen Verantwortung für das 
Klima möchten sich die Musiker:innen der 

Orchester des Wandels stellen. Unter Ein-
beziehung der einheimischen Bevölkerung 
unterstützt der Verein in Zusammenarbeit 
mit der World Conservation Society (WCS) 
und dem Zoo Zürich ein Projekt zur nach-
haltigen Wiederaufforstung von Musikins-
trumentenhölzern im Masoala-Gebiet auf 
Madagaskar. Viele der im Instrumentenbau 
verwendeten tropischen Holzarten sind 
durch jahrzehntelangen Raubbau vom Aus-
sterben bedroht.

Ein weiteres Augenmerk der Initiative liegt 
auf der Beschäftigung mit der CO2-Bilanz 
im Kulturbereich. Durch ein gemeinsames 
Erarbeiten von Maßnahmen in ihrem Wir-
kungsbereich möchten die Musiker:innen 
durch Einsparung und Kompensation von 
Emissionen ihren Teil einer Transforma-
tion hin zu einer klimafreundlicheren und 
zukunftsfähigen Gesellschaft beitragen.

Orchester des Wandels
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100 % Konzert.
7 % Geld zurück.

Mein Lübecker. 
Ein Konto. Alles drin. Sparkasse

zu Lübeck

Mit dem Mein Lübecker 
Ticket-Service Konzert-
tickets bei EVENTIM buchen 
und 7 %* vom Ticketpreis
zurückbekommen.

*Gilt für Mein Lübecker Premium.

653007185013 Sparkasse.indd   1 27.03.23   15:13
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Unsere Ziele

 → Die kulturelle Aufgabe und Bedeutung 

unseres Philharmonischen Orchesters 

für die Hansestadt Lübeck und das 

 Umland herzustellen sowie dieses seit 

1897 bestehende Orchester bei seinen 

sinfonischen Aufgaben ideell und 

 finanziell zu unterstützen.

 → Die Musik- und Kongresshalle als 

Stätte klassischer Musik zu fördern.

 → Das Lübecker Musikleben in der  

MUK ideell und erforderlichenfalls 

auch finanziell zu unterstützen.

Unsere Angebote

 → Musikalische Matineen

 → Mitgliedertreffen

 → Musikalische Sonderveranstaltungen

MOF – Musik- und  
Orchesterfreunde Lübeck e. V.

Kontakt / Geschäftsstelle MOF

Kastanienallee 5 • 23562 Lübeck

Tel. 0451 / 58318-0 

Fax 0451 / 58318-10 

Mail info@mof-luebeck.de 

Web mof-luebeck.de

Unterstützen Sie das  
Philharmo nische Orchester  
und die Musikkultur in  
Lübeck! Werden Sie Mitglied  
unseres Fördervereins!



Musik- und Kunstschule Lübeck  
Kanalstr. 42-50  
23552 Lübeck  
Telefon 04 51 - 2 96 32-0  
info@mks-luebeck.de  
www.mks-luebeck.de

Eine Schule

Musik Kunst Tanz Theater
alle Künste

653007168013 Foto Krause_126x64.indd   1 22.03.23   11:50

Willkommen an einer 
der schönsten Musik -
hoch schulen Europas. 
Erleben Sie in Live-
Konzerten und unter 
MHL-Streaming 
unsere Leidenschaft 
für Musik. 
www.mh-luebeck.de

KLANGVOLL
JUNG

WELTOFFEN

MUSIK
HOCHSCHULE

LÜBECK

MHL_Anz_126x64_220428.indd   1 28.04.22   12:11653007214013_Musikhochschule_Lübeck_126x64.indd   1 12.04.23   11:17



59

 → Die Philharmonische Gesellschaft 

Lübeck – eine Initiative der Musiker:innen 

des Philharmonischen Orchesters – 

engagiert sich seit über 15 Jahren ehren-

amtlich im Lübecker Musikleben und 

leistet einen maßgeblichen Beitrag zu 

dessen Entwicklung und dessen Vielfalt. 

 → Finanziell unterstützen wir die Kinder-

konzerte des Theater Lübeck und  

herausragende Solist:innen und Gast  diri-

gent:innen bei den Sinfoniekonzerten  

des Philharmonischen Orchesters der 

Hansestadt Lübeck.

 → Die musikalische Nachwuchsförderung 

junger Menschen liegt uns besonders 

am Herzen. Daher fördern wir regelmäßig 

Projekte in diesem Bereich, dazu gehö-

ren beispielsweise die Jugendprojekte 

von Kunst am Kai, wir vergeben Sonder-

preise bei »Jugend musiziert« und laden 

Mit glieder des Jugendsinfonieorchester 

Lübeck zu unseren Sinfoniekonzerten ein. 

 → Wir veranstalten Unterrichtsworkshops 

in Lübecker Schulen und Kindergärten 

zu Themen rund um das Orchester als 

Ergänzung zum pädagogischen Angebot 

des Theaters. 

Philharmonische Gesellschaft Lübeck /
Lübecker Philharmoniker e. V.

Philharmonische Gesellschaft Lübeck 

c/o Theater Lübeck gGmbH

Beckergrube 16 • 23552 Lübeck

Tel. 0451/7072899 

Mail kontakt@philges.de  

Web philges.de

Sie möchten, dass die Musik-
kultur in Lübeck bewahrt und 
mit neuen Ideen weiterentwickelt 
wird? Dann unterstützen Sie 
uns und werden Förder mitglied 
in der Philharmonischen Gesell-
schaft! 

 → Im Rahmen unserer Patenschaft für das 

Jugendsinfonieorchester Lübeck leisten 

wir Hilfe bei der Probenarbeit und unter-

stützen gemeinsame Konzerte beider 

Orchester.

 → Wir bereiten Studierende der Musik-

hochschule Lübeck im Rahmen der 

Orchesterakademie auf den Beruf der:s 

Orchestermusikers:in im Opern- und 

Konzertbetrieb vor.

 → Wir unterstützen die Lübecker Kirchen-

musik, indem die Mitglieder bei einzelnen 

Projekten ehrenamtlich mitwirken. 

 → Finanziell und ideell unterstützen wir die 

Initiative »Orchester des Wandels«

 → Wir organisieren eigene Veranstaltungen 

und ermöglichen durch die Zusammen-

arbeit mit anderen Vereinen und Insti tu-

tionen musikalische Projekte in unserer 

Stadt. So fand beispielsweise am 

02/04/23 unser 2. »Symphonic Mob«, 

Deutschlands größtes Spontanorchester, 

in der MUK statt. 

 → Mit Ihrer Mitgliedschaft unterstützen  

Sie unsere anspruchsvollen Aufgaben  

und übernehmen Verantwortung für  

die Bewahrung der Musikkultur in Lübeck



www.volksbuehne-luebeck.de
info@volksbuehne-luebeck.de       

Mit der Volksbühne Lübeck
ins Konzert

Besuchergemeinschaft seit 1921
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Ein Leben ohne 

Abo is t möglic h,

aber langweilig!

653007170013 Volksbühne Lübeck_Konzertheft_126x97.indd   1 22.03.23   11:55

#MUKtransformiert

muk.de/veranstaltungen

Wir verwandeln Noten in Begeisterung
und Musik in schöne Momente.

653007171013 Lübecker Musik- und Kongreßhallen_126x97.indd   1 22.03.23   12:08



Das Theater Lübeck bedankt sich 

bei der Possehl-Stiftung für  

die Förderung der Projekte:

Lübecker Opernstudio 

(in Kooperation mit der  

Musikhochschule Lübeck)

Orchesterakademie 

(in Kooperation mit der  

Musikhochschule Lübeck)

Das Theater Lübeck wird  

finanziert vom Land  

Schleswig-Holstein und der  

Hansestadt Lübeck.

Wir danken unseren Partner-Hotels  

für die Unterstützung

Klassik Altstadt Hotel, LIHO – Hotel 

Linden hof, Hotel KO15, Hotel An der 

Marienkirche

61

Abonnementsbüro
Beckergrube 16 • 23552 Lübeck 

Tel. 0451 / 7088-152 

Fax 0451 / 7088-222 

Mail abo@theaterluebeck.de

Öffnungszeiten 

Di bis Fr 10.00 – 13.00 Uhr  

Di und Do zusätzlich 14.00 – 18.30 Uhr

Acht gute Gründe,  
Abonnent:in zu werden

 → Für Ihre Abo-Vorstellungen wählen 
Sie Ihren festen Sitzplatz.

 → Ca. 30 Prozent Rabatt auf die abon-
nierten Vorstellungen und ca. 10 Prozent 
auf alle weiteren theater eigenen Ver- 
anstaltungen des Hauses.

 → Sie kommen bequem an Ihre Karten, 
kein Warten an der Theaterkasse.

 → Sie können Ihre Plätze verschenken, 
da der Abo-Ausweis übertragbar ist 
(außer bei ermäßigten Abos).

 → Sie bekommen kostenlos unser  
Spielzeitheft zugeschickt.

 → Sie haben Ihre Karten sicher, auch für 
aus verkaufte Vorstellungen.

 → Sie erleben die kulturellen Höhepunkte 
unserer Stadt.

 → Sie sind nicht fest gelegt. Sie können  
Termine verschieben (gegen Gebühr).

Alle Abobedingungen finden Sie auf  

unserer Website theaterluebeck.de.



Mario Wienke
Osteopath (BAO) & Heilpraktiker 

Aegidienstraße 61 • 23552 Lübeck

Termine nach Vereinbarung

DRUCKEREI: RAPSACKER 10 | LÜBECK
COPYSHOP:  KANALSTR. 68 | LÜBECK
MENNE.DE | 0451 75 000 | INFO@MENNE.DE
OFFSETDRUCK · DIGITALDRUCK ·WERBETECHNIK ·WERBEMITTEL · COPYSHOP · TEXTILDRUCK

DIE INNOVATIVE DRUCKEREI MIT FULLSERVICE

653006205012 Druckhaus Menne_126x64.indd   1 30.03.22   14:32

Karten und Infos:
an allen Vorverkaufsstellen
an der Abendkasse 
telefonisch 0451 58 53 007
www.taschenoper-luebeck.de

THEATERHAUS
Königstr. 17, 23552 Lübeck

Kleine Oper für GROSSE Menschen
Große Oper für KLEINE Menschen
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653007172013 Taschenoper Lübeck_126x64.indd   1 22.03.23   12:28
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Theaterkasse
Beckergrube 16 • 23552 Lübeck 

Tel. 0451 / 399600 

Fax 0451 / 7088-222 

Mail kasse@theaterluebeck.de

Öffnungszeiten  

Di bis Fr 10.00 – 18.30 Uhr 

Sa 10.00 – 13.00 Uhr

Online-Kartenkauf
Auf theaterluebeck.de finden Sie den 

Webshop des Theater Lübeck. Hier können 

Sie Karten für alle für den Verkauf frei-

gegebenen Veranstaltungen des Theater 

Lübeck buchen. Das Theater Lübeck 

bietet Ihnen sitzplatzgenaues Buchen, 

Gutscheine sowie den Service »Print at 

home« oder »Mobile Ticket« – Ihr Ticket 

zum Selbstdrucken oder zum Vorzeigen 

auf dem Smartphone. Der Kartenpreis im 

Webshop ist identisch mit dem Karten preis 

an der Theaterkasse. Zahlung im Webshop 

ist per Kreditkarte und PayPal möglich.

Theaterfahrten und 
Gruppenbesuche
Gruppenermäßigung ab 10 Personen  

10 Prozent Ermäßigung

Schüler:innen-Gruppenpreis  

7 € pro Karte 

Beckergrube 16 • 23552 Lübeck 

Tel. 0451 / 7088-220 

Fax 0451 / 7088-230 

Mail k.willer@theaterluebeck.de

Öffnungszeiten 

Di bis Fr 10.00 – 13.00 Uhr  

Di und Do zusätzlich 14.00 – 17.00 Uhr

Kartenservice
Reservierungen: Karten können eine 

Woche lang reserviert werden. Abgelau-

fene Reservierungen werden automa-

tisch gelöscht. Karten können nur bis zur 

Abend kasse reserviert werden, wenn sie 

im Vorwege bezahlt wurden. 

Gekaufte Karten sind von Umtausch und 

Rückgabe ausgeschlossen.

Gutscheine sind über einen beliebigen 

Wert (ab 5 €) ausstellbar (auch online im 

Webshop erhältlich) und ab Kaufdatum 

drei Jahre gültig.

Ermäßigte Preise gelten für Schüler:innen, 

Studierende und Auszubildende sowie 

Teilnehmende an Freiwilligendiensten 

(BFD, FSJ, FÖJ) bis zum 26. Lebensjahr, 

Schwerbehinderte ab 80 Prozent GdB, 

Arbeitslose und Empfänger:innen von Hilfe 

zum Lebensunterhalt (keine Ermäßigung 

bei Premieren, Sonderveranstaltungen 

sowie Vorstellungen an Weihnachten 

und Silvester). Bei Ermäßigungen ist der 

Nachweis beim Einlass unaufgefordert 

vorzuzeigen. Schwerbehinderten Personen, 

die über den Vermerk »B« (Berechtigt zur 

Mitnahme einer Begleitperson) im Schwer-

behindertenausweis verfügen, wird eine 

kostenfreie Karte für die Begleitperson zur 

Verfügung gestellt. Bitte setzen Sie sich 

für die Buchung mit der Theaterkasse in 

Verbindung.

Kostenlose Karten für Studierende: In der 

Spielzeit 2023/24 gehen Studierende der 

Universität zu Lübeck, der Technischen 

Hochschule Lübeck und der Musikhoch-

schule Lübeck kostenlos ins Theater 

Lübeck sowie in Konzerte des Philhar-

monischen Orchesters. Möglich wird 

dies dank einer Querfinanzierung durch 

die Studierendenvertretungen. Weitere 

Informationen und Akkreditierung unter 

theaterluebeck.de 



Echte Backkunst & beste Zutaten 
hier aus der Region: Schon probiert?

RICHTIG GUTES BIO-BROT

18. - 30. JULI 2023
TRAVEMÜNDE

www.classicalbeat.de

NORDIC SOUNDS

18. - 30. JULI 2023

www.classicalbeat.de

NORDIC SOUNDS

TRAVEMÜNDE

653007198013 Classical Beat.indd   1 13.04.23   17:01
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Kammer konzerte & 
Klangbilderkonzerte

Einheitspreis

Normal 
Ermäßigt

17 € 
12 €

Krabbelkonzerte

Einheitspreis

Normal 
Ermäßigt

11 € 
6 €

Kleinkinder bis 3 Jahre kostenlos

Preise

Platzgruppe I II III IV

Sonntag Normal 
Sonntag Ermäßigt

234 € 
162 €

198 € 
135 €

153 € 
108 €

108 € 
81 €

Montag Normal 
Montag Ermäßigt

216 € 
153 €

184,5 € 
130,5 €

144 € 
108 €

99 € 
72 €

Platzgruppe I II III IV V

Weihnachtskonzert

Normal 
Ermäßigt

75 € 
53 €

62 € 
44 €

45 € 
32 €

33 € 
23 €

22 € 
15 €

Kartenpreise

Abonnements 

Konzert

MUK Konzertsaal

Platzgruppe I II III IV

Konzerte So 
Ermäßigt

42 € 
29 €

35 € 
25 €

26 € 
18 €

18 € 
13 €

Konzerte Mo 
Ermäßigt

39 € 
27 €

32 € 
23 €

24 € 
17 €

17 € 
12 €

Neujahrs-
konzert

 
63 €

 
57 €

 
44 €

 
31 €

Kinder konzerte & 
Jugendkonzerte

Einheitspreis

Normal 
Ermäßigt

13 € 
9 €

Schüler:innen gruppe 6 €

9 Sinfoniekonzerte

1. Sinfoniekonzert

Sonntag

So 10/09/23 11.00

Montag

Mo 11/09/23 19.30

2. Sinfoniekonzert So 22/10/23 11.00 Mo 23/10/23 19.30

3. Sinfoniekonzert So 26/11/23 11.00 Mo 27/11/23 19.30

4. Sinfoniekonzert So 17/12/23 11.00 Mo 18/12/23 19.30

5. Sinfoniekonzert So 04/02/24 11.00 Mo 05/02/24 19.30

6. Sinfoniekonzert So 17/03/24 11.00 Mo 18/03/24 19.30

7. Sinfoniekonzert So 05/05/24 11.00 Mo 06/05/24 19.30

8. Sinfoniekonzert So 02/06/24 11.00 Mo 03/06/24 19.30

9. Sinfoniekonzert So 30/06/24 11.00 Mo 01/07/24 19.30

Früh buchen und dabei sparen: Wer bis zum 

10. eines Monats Konzert- oder Theaterkarten 

erwirbt, erhält 10 Prozent Rabatt auf den Karten-

preis für Vorstellungen des Folgemonats und 

jeden weiteren bis zum Ende der Spielzeit (aus-

genommen sind lediglich Sonderveranstaltun-

gen, Gastspiele sowie das Silvesterprogramm).
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Musik- und  
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Mit der Theatercard des Theater Lübeck  

besteht für alle Kulturbegeisterten die 

Möglichkeit, noch häufiger ins Theater 

zu gehen und dabei sogar zu sparen: Für 

die Dauer von 12 Monaten ab Beginn des 

Folgemonats vom Kaufdatum erhalten 

die Card-Inhaber:innen je nach Ausfüh-

rung 25, 50 oder 100 Prozent Ermäßigung 

auf den Normalpreis. Die Theatercard ist 

personalisiert und nicht übertragbar. Der 

Ermä ßigungsvorteil gilt für eine Eintritts-

karte pro Vorstellung in allen Platzgruppen 

nach Verfügbarkeit für eine unbegrenzte 

Anzahl von Vorstellungsterminen. Gültigkeit 

besteht auch für Premierenvorstellungen 

sowie für die Konzerte des Philharmoni-

schen Orchesters der Hansestadt Lübeck, 

nicht jedoch für Sonderveranstaltungen, 

Gastspiele, Silvestervorstellungen sowie 

das Weihnachts- und das Neujahrskonzert.

Neben der Theatercard für Einzelpersonen 

gibt es auch die Theatercard »für 2«, hier 

gilt der Ermäßigungsvorteil für jeweils zwei 

Eintrittskarten pro Vorstellungstermin. Die 

Theatercard ist personalisiert und nicht 

übertragbar. Bei der Theatercard »für 2« ist 

die zweite Person variabel. 

Bestellt werden kann die Theatercard 

unter Verwendung des Bestellformulars, 

das auf theaterluebeck.de zum Download 

bereit steht oder über die Theaterkasse 

(Tel. 0451 / 399600) angefordert werden 

kann. Bei der Bestellung der Theatercard 

Jung ist außerdem der entsprechende Aus-

weis der Schule bzw. der Bildungseinrich-

tung vorzulegen. Sowohl die Theatercard 

als auch der Personalausweis sind beim 

Einlass zusammen mit der Eintrittskarte 

vorzuzeigen. Die Theatercard verlängert 

sich automatisch um ein weiteres Jahr, 

wenn sie nicht 4 Wochen vor Ablauf der 

Gültigkeit schriftlich gekündigt wird. Dies 

gilt nicht für die Theatercard Jung – sie ist 

für die Dauer einer Spielzeit ab Beginn des 

Folgemonats vom Kaufdatum gültig.

Die Theatercard 25 und 50 ist auch als 

Geschenkgutschein erhältlich. Die 

Geschenk gutscheine für Theatercards 

sind 365 Tage gültig und erhältlich an 

der Theaterkasse oder per telefonischer 

Bestellung unter 0451 / 399600.

Theatercard

Die Theatercard ist in limitierter  

Auflage erhältlich und in folgenden 

Ausführungen verfügbar: 

Theatercard 25 zu 40 €  

Theatercard 25 für 2 zu 80 €

Ermäßigungsvorteil 25 Prozent  

auf den Normalpreis

Theatercard 50 zu 85 €

Theatercard 50 für 2 zu 170 €

Ermäßigungsvorteil 50 Prozent  

auf den Normalpreis

Theatercard 100 zu 330 €

Theatercard 100 für 2 zu 660 € 

Ermäßigungsvorteil 100 Prozent  

auf den Normalpreis

Theatercard Jung zu 60 € 

für Schüler:innen, Studierende und  

Auszubildende bis 26 Jahre 

Ermäßigungsvorteil 100 Prozent  

auf den Normalpreis
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Philharmonisches Orchester  
der Hansestadt Lübeck

Stefan Vladar 
Opern- und  
Generalmusikdirektor

Takahiro Nagasaki 
1. Kapellmeister und stellv.  
Generalmusikdirektor

Nathan Bas 
2. Kapellmeister

Julia Pabst 
Persönliche Referentin des  
GMD und Orchestermanagerin

Leonore Catherine Reuleke  
Assistentin Orchesterbüro

Dr. Jens Ponath 
Leitender Dramaturg  
Musiktheater und Konzert

Sören Sarbeck 
Dramaturg für Musiktheater 
und Konzert

Carlos Johnson • Tzu-Jen Chou • 
Isabel Jiménez Montes • Evelyne 
Saad • Kayako Bruckmann • 
Eyglo Dora Davidsdottir • Eva 
Deak • Joo-Hyun Kang • 
Franziska Ribbentrop • Irene 
Stroh • Saeko Takayama • 
Ricarda Wieck • NN 
1. Violinen

Daniela Dakaj • Christina 
Reitemeier-Bruggaier • Antje 
Kroeger • Jens-Peter 
Heidemann • Sabine Eitemüller • 
Lucy Finckh • Vivian Krause • 
Marcin Piwkowski • Frauke 
Pohlmann • Vahram Sardaryan  
2. Violinen

Bennet Ortmann • Elisabeth 
Fricker • Christian Jonkisch • 
Vera Dörmann • Christina 
Eickhoff • Rebecca Jacobmeyer • 
Caroline Spengler 
Violen

Hans-Christian Schwarz • Yina 
Tong • Caroline Metzger • 
Janusz Heinze • Fabian 
Schultheis • Sigrid Strehler 
Violoncelli

Stanislav Efaev • Dagmar 
Labusch • Christoph Kaiser • 
Ein:e Musiker:in 
Kontrabässe

Thomas Biermann • Waldo 
Ceunen • Viola Hegge • NN 
Flöten

Johannes Brüggemann • 
Masao Fukuda • Wolfgang 
Eickmeyer 
Oboen

Andreas Lipp • Katharina Ruf • 
Klaus Reichwein • NN 
Klarinetten

Jakob Meyers • Vera Fliegauf • 
NN 
Fagotte

Anton Schultze • Johannes 
Borck • Karyn Dobbs • Iñaki 
Urquizu Ruiz • Johannes Wache 
Hörner

Joachim Pfeiffer • Matthias 
Krebber • Lukas Paulenz 
Trompeten

Stephan Gerblinger • Holger 
Bach • Thomas Bender 
Posaunen

NN 
Tuba

Manuel Rettich • Olaf Kirchhoff • 
Benjamin Schmidt 
Pauken und Schlagzeug

Johanna Jung 
Harfe

Andreas Hagen • Stephan  
Zentner • Martin Hagen 
Orchesterwarte

Unsere detaillierten  
Geschäfts bedingungen  
entnehmen Sie bitte den  
AGB auf theaterluebeck.de.

Stand 10/06/23

Irrtum und Änderungen  
vorbehalten.

Team
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